
Mittwoch 03. Dezember:

Ohne Theorie keine Praxis
Opernballdemos, Aegidigasse, Gassergasse, antifaschistischer 
Widerstand, Radical Queer, soziale Bewegungen, Anarchismus... 
Die “Bibliothek Von Unten” und das “Archiv der sozialen 
Bewegungen” stellen sich vor: Mit etwa 140 Laufmeter Zeitschriften 
und ca. 5000 Büchern bieten die “Bibliothek Von Unten” und das 

“Archiv der sozialen Bewegungen” ein breites Angebot von linker bis 
linksradikaler Literatur und Dokumentationsmaterialien und 
versuchen damit u.a. eine stärkere Auseinandersetzung mit den 

eigenen Theorien und Utopien und ihrer Kritik anzuregen. Nach einer kurzen 
Präsentation von Bibliothek und Archiv und ihrer Geschichte gibt es u.a.:

* Führungen durch Bibliothek und Archiv
* Themeninseln zu versch. Schwerpunkten
* Ausstellung der Plakatsammlung des Archivs
* Vorstellung des neuen Online-Katalogs der Bibliothek

Mittwoch 10. Dezember:

Q u e e r f e m t a g e
f I l m s r e l o a d e d

Auszüge aus dem Filmprogramm das beim Filmbrunch 
der queer-feministischen Tage im September in Wien ge-
zeigt wurden werden jetzt neu serviert und mit Diskus-
sionsmöglichkeiten garniert.

Mit dabei sind die Vagine Jones Clips zum politischen Selbstvertändinis des politisch 
queeren Menschen, die Alltags Held_innen der Magdalena Frey, Porno Stars von Si.SI 
Klocker sowie queere Polit-Protagonist_innen aus der Türkei und Rumänien in Szene 
gerückt von Aykut Atasay und Joanne Richardson.

Riot don’t diet - bend gender – get informed – smash capitalism

Nähere Infos zur Filmauswahl in kürze und ausführliche Filmbeschreibung hier:
http://qft.fsinf.at



Alle Veranstaltungen  finden in unseren neuen Location im Herzen des Stenzel-

lands (Wipplingerstr. 23 / 1010 Wien) statt - manchen wird sie noch als die „Brücke“ 

ein Begriff sein -  und beginnen um 20:00, die Räumlichkeiten sind ab 18:30 

geöffnet. Der Eintritt ist immer kostenlos!!!
 

Weitere Infos gibts auf http://www.raw.at im Bereich que[e]r

Mittwoch 17. Dezember:

Released wird die erste Ausgabe eines Magazins, das 
einen politischen Zugang zu Kunst versucht und den dann 
auf Hochglanz publiziert. Inhaltlich dreht sich die Nullnum-
mer um verschiedene Formen von Kontrolle (Überwachung 
im öffentlichen Raum, Grenzkontrolle und Migrationspoli-
tiken, soziale Kontrolle, Kontrolle über den eigenen Körper, 
Überwachung und Repression durch den Staat usw.) und 
die Widerständigkeiten, die ihnen von links entgegenge-
bracht werden oder werden könnten. Dazu hat das 

Herausgeber*innenkollektiv die Beiträge von rund 25 Aktivist*innen, Künstler*innen, 
Autor*innen aus teils sehr unterschiedlichen Kontexten zusammengetragen.

Die Veranstaltung soll Gelegenheit geben, mit den Herausgeber*innen und einigen der 
Mitarbeiter*innen sowohl inhaltliche Debatten über Formen des Widerstandes gegen 
Kontrolle(n) zu führen, als auch methodische über das kollektive Arbeiten im 
Polit/Kunstzusammenhang und das Potential von Printmedien.

http://www.annegang.org

Release: Annegang.
Magazin zur Überwindung
der inneren Sicherheit.

Das que[e]r macht Winterpause, die w23 nicht ganz: Für den 24. Dezember legen 
wir euch Folgendes ans Herz:

“es ist ein Arschloch, Maria”

anarchistische, atheistische, alkoholistische, avantgardistische 
Alternativveranstaltung zur jährlichen Massenhysterie

Mit Glühwein, Bier, Kuchen, Kakao,…
… und Saufen, bis das Christkind kommt

Am 24.12.08 ab 18:00 Uhr in der Bibliothek – von unten

Am Mittwoch 7. Jänner geht's im que[e]r weiter!

Winterpause (+Empfehlung)
Mittwoch 24. + 31. Dezember:


